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Tuexenia 13: 519-531. Göttingen 1993.

Epiphytische Moosgesellschaften in der westlichen Baranya
(Ungarn)

— R o lf  Marstaller —

Zusammenfassung

Aus der Drauniederung südlich Szigetvár wird die für das Fra x ino pannonicae-Ulmetum  Soo I960 
charakteristische Moosvegetation auf lebender Borke und morschem H o lz beschrieben. Von besonderem 
Interesse sind Assoziationen der epiphytischen Verbände Ulotion crisp ae Bk. I958, Syntrichion laevipilae 
Ochs. 1928, Leskeion polycarpae Bk. 1958, Neckerion complanatae Sm . et Had. in Kl. et i lad. 1944, Dicrano- 

H ypnion filiform is Bk. 1958 sowie die morsches H o lz kennzeichnenden Verbünde Bry o -Brachythecion 

Lee. 1975 em. Mar. 1987 und N ow ellion curvifoliae Phil.  1965.

Abstract

From the lowlands o f the river Drau south o f  the town Szigetvár (district В aranyа, southern Hung arу) 
some bryophyte c ommunities on living bark and rotten wood are described. Particulary interesting in this 
Fraxino pannonicae-U lm etum  Soó 1960 woods are associations of the epiphytic alliances Ulotion crispae 
Bk. 1958, Syntrichion laevipilae O chs .  1928, Leskeion polycarpae Bk. 1958, Neckerion complanatae Sm. et 
Had. in Kl. et Had. 1944, D icrano-H ypnion filiforrnis Bk. 1958 and the alliances Bryo-Brachythecion L ee . 
1975 cm. Mar. 1987 and N owellion curvifoliae Phil.  1965 on rotten wood.

E in fü h ru n g

Erste orientierende Untersuchungen zur epiphytischen Moosvegetation Ungarns beziehen 
sich auf den N ordosten  der G roß en  Ungarischen Tiefebene (1 G M A N D Y  1939, M ’. I .E Ö L D Y  
1941,1943). F E H É R  ßc O R B Á N  (1981) schildern die Verhältnisse im Bükk-G ebirge in Nurtl- 
ungarn, und M A R S T A L L E R  (1986) beschreibt einige Gesellschaften am Westrand des Bakuny- 
Gebirges im Westen des Landes. G änzlich  unberücksichtigt blieben bisher die südlichen l.an 
destelle, ebenso das südlich der Drau gelegene kroatische Slavonien.

D as Untersuchungsgebiet umfaßt einen 10 km langen Teil der Draunicderung zwischen den 
D örfern Teklafalu und Drávafok, etwa 15 km SSW  der Stadt Szigetvár, in der westlichen Baranya 
gelegen. D ieser für das Überschwem m ungsgebiet der Drau (Drava) charakteristische Abschnitt 
zeichnet sich neben Ackerfluren und Viehweiden durch ausgedehnte Laubwälder aus. Die 
ungefähr 110 m über N N  befindliche Eben e durchfließen kleinere Gewässer (G yö n gy ö s, 
Korcsina), die in die Drau m ünden. In dem Bereich, der im Frühjahr kurzzeitig überflutet wird, 
herrscht das Fraxino pannonicae-Ulmetum  S oó  1960 mit den H auptholzarten Fraxinus pitrvi- 
flora ( =  f. angustifolia ssp. pannonica) und Quercus robur ( H O R V A T  1972). Uhu ni Lteva und 
U. minor bleiben dagegen im G ebie t  selten. D iese lichten Waldbestände bieten Sträuche» n gute 
Lebensbedingungen, und auch die Krautschicht ist üppig entwickelt.  G anzjährig hohe Luit- 
feuchte und ausreichende Lichtverhältnisse tragen wesentlich zur optimalen Entwicklung der 
epiphytischen Moosvegetation bei. Auf geringfügigen, kaum bemerkbaren Gelandeerhebungen, 
die nicht m ehr überflutet werden, gelangt neben Q hoiiis robur besonders Сarp in us betulus 
zur H errschaft, die beide einen schattigen, recht unterwuchsarmen Wald kennzeichnen, der 
auch den epiphytischen M oosen  weniger günstige Verhältnisse bietet.

D ie aus holozänen Sedimenten entstandenen lehmigen, zum Teil auch sandigen, kalkfreien 
und tiefgründigen Böden sind für die epiphytischen M oosbestände bedeutungslos. Klimatisch 
gehört die westliche Baranya bereits zu den etwas niederschlagsreicheren Teilen des l\mnn 
nischen Beckens mit nur mäßig kontinentalem Binnenklim a. N ach Angaben von W AI.I KR & 
L I E T H  (1964) sowie H O R V A T  (1972) liegen die Jahresmittelniederschläge um 750 mm, die 
Jahresmitteltem peratur beträgt etwa 10°C: Pécs (11,4°, 683  mm ). Harkäny (733 mm ), Bares 
(10,2°,  787 mm).
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Die* auf der M ethode von B R A U N - B L A N Q U E T  basierenden bryosoziologischen E r ­
hebungen konnten im Mai und Juni 1989 durchgeführt werden. In der Nom enklatur der M oose 
wird C O R L E Y  et al. ( 1981) und G R O L L E  (1983), der Flechten W IR T H  (1980) und der Syntaxa 
den Regeln des Codes von B A R K M A N  et al. (1986) gefolgt. Die abgekürzten Fundorte im 
Tabellenkopf bedeuten: 1 : Drdvafok, 2: G ebiet N  Drávafok, 3 :  Waldgebiet SW  Viteszipuszta, 
4 :  Viteszipuszta, 5: Waldgebiet S O  Vitcszipuszta, die Phorophyten: Ac: Acer campestre, F :  Fra- 
xinus parviflora , J :  Jugions regia , P: Populus spec. (Pyramiden-Pappel), P t : Populus tremula., 
Q u : Quercus robur.

M oosgesellschaften

Bedingt durch geringe Luftverunreinigung zeichnen sich die Bäum e an nahezu allen Stand­
orten durch ihre reiche Epiphytenvegetation aus, die an nicht zu trockenen, besonnten bis 
schattigen Lokalitäten durch üppige M oosbestände charakterisiert ist. In d em  luftfrischen, aber 
in den meisten Fällen nicht auffallend schattigen Fraxino pannonicae-U lm etum  reichen M oose 
an den Baumstämmen weit nach oben und kennzeichnen oft noch die stärkeren Ä ste, an denen 
sic schließlich von xerophytischen Flechtengesellschaftcn abgelöst werden. Außerhalb des 
Waldes gelangen an einzeln stehenden Bäumen die M oose höchstens bis zum mittleren Stam m ­
abschnitt, o ft  ist nur die Stammbasis besiedelt.

1. M eso- bis o ligoph ote Gesellschaften  des Waldes

Unter den nicht zu lichtarmen Verhältnissen des Fraxino pannonicea-U Im etum  entwickeln 
sich vom mittleren Stammabschnitt bis zur Astregion die Gesellschaften des Ulotion crispae 
optimal. Sie werden an der schattigen, luftfeuchten Stammbasis von Nec&enoH-Gesellschaften, 
in größerer H ö h e  von Laubflechten-Beständen abgelöst.

N ich t nur im Waldesinneren, auch an den Waldrändern wird der mittlere S tammabschnitt 
älterer Bäume von mäßig sciophytischen Pylaisieturn polyanthae  (Tab. 1) beherrscht. E s  ist im 
G ebiet die häufigste ¿y/oí/ow-Gesellschaft, die überwiegend die mineralkräftige B ork e von 
Fraxinusparviflora , an Waldstraßen Pyramiden-Pappeln, dagegen nur vereinzelt Quercus robur  
besiedelt.

D ie Bestände, die sich durch ein Gem isch akrokarper und pleurokarper L aubm oose sowie 
einige Leberm oose auszeichnen, sind verhältnismäßig artenreich. N eben Frullania dilatata  
und Radula  complanata  erscheinen etliche O rth o tr ic b u m -A n cn , Leucodon sciuroides und 
Tortula papillosa gesellig mit Pylaisia polyantha  und einigen Laubflechten. Weiterhin fallen 
Neckeretalia-Arten auf, von denen aber nur Porella p latyphylla  etwas häufiger, A nom odon  v it i-  
culosus, A m blysteg ium  subtile  und M etzgeria  furcata  vereinzelt auftreten, H om alo tbecium  
sericeum  und tìrachytbccium  populeum  zu den Seltenheiten gehören. D och  sind diese M o o se  
sehr bezeichnend für die natürlichen Ausbildungen des Pylaisieturn polyan thae , die zugleich 
durch die Kennarten des Ulotion  -Verband es O rtho trichum  stram ineum , O. pallens , O . stria tum  
und O . lyellii differenziert werden.

Innerhalb der bisher beschriebenen Ausbildungen des Pylaisieturn polyanthae  sind die­
jenigen von S J Ö G R E N  (1961), P H I L IP P I  (1965,1972) ,  M O H A N  (1976), G I L L E T  (1986) und 
V AD AM  (1990) ebenfalls auffallende Beziehungen zum Ulotion crispae eigen. Dagegen weisen 
Vorkom m en anthropogener bzw. stark durch Luftverschmutzung gekennzeichneter Standorte 
entweder Kenn- und Trennarten des Syntrichion laevipilae  auf, oder sind überhaupt an O rtb o -  
trichum-Arten stark verarmt (vgl. v. K R U S E N S T J E R N A  1945, W 1LM  A N N S  1962, v. d. D U N K  
1972, M A R S T A L L E R  1985). Deshalb sollte, und das belegen weitere eigene Erhebungen in 
Westungarn ( M A R S T A L L E R  1986) sowie unpublizierte im Villányer Gebirge, das Pylaisieturn  
polyanthae  im G egensatz zu M A R S T A L L E R  (1985) sinnvoller dem Ulotion crispae ange­
schlossen werden. Bezüglich der synsystematischen Einordnung sind die von I G M A N D Y  
(1939) und F E L F Ö L D Y  (1941) ausgewiesenen ungarischen Bestände ungeeignet, da die dia­
gnostisch wichtigen O rtho trichum -Arten nicht determiniert wurden.

Zu den selteneren Gesellschaften des Ulotion-Wcrbandes gehört das U lotetum  crispae (Tab. 2 , 
Nr. 1 — 11), das überwiegend im Waldesinneren gedeiht. Es bevorzugt die relativ mineralarme 
Borke von Quercus robur  und wird meist an dünnen Stämmen und kräftigen Ästen angetroffen.

520



Py
la
ís
ie

tu
n 

po
ly

an
th

ae
 

Fe
lf
. 

19
41

S i l



Strukturell zeichnen sich die relativ artenarmen Bestände neben Ulota crispa ssp. crispa durch 
einige Laubflechten, Fmllania dilatata  und O rtb o tr ic h u m -h n e n  aus, die freilich seltener 
höhere Deckungswerte erreichen. Auffallend sind die oft ausgedehnten Rasen von H y p n u m  
cuprcssiformc. Das an luftfeuchte Standorte gebundene U lotetum  crispae beobachtet m an in 
Ungarn nur in den waldreichen Landschaften etwas häufiger und fehlt sonst über große Gebiete. 
Deshalb liegen bisher aus diesem Land keine Beschreibungen vor.

Tabelle 2: Ulotetum crispae Ochs. 1928 {Nr. 1-11)
Orthotrichetum lyelii Lee. 1975 (Nr. 12-13) 
Orthotrichetum pallentis Ochs. 1928 (Nr. 14)

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
Exposition N N N NO N SW N N 0 NW w N N NO
Neigung in Grad 90 90 90 90 90 90 90 90 90 90 90 90 90 90
Deckung M-Schicht in t 60 90 70 70 60 60 80 60 60 ao 70 70 85 60
Deckung D-Schicht in % 85 85 95 75 75 85 85 65 80 90 85 80 90 90
Phorophyt Qr Qr Qr Qr Qr Qr Qr Qr Qr Qr F Qr Qr F
Fundort 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 5 3 3 2

Kennarten der Assoziationen:
Ulota crispa 
Orthotrichum lyellii 
Orthotrichum pallens 

Kennarten des Verbandes:
Orthotrichum stramineum 
Pylaisia polyantha 

Kennarten der Ordnung:
Leucodon sciuroides 
Orthotrichum affine 
Orthotrichum spcciosum 
Tortula papillosa 
Orthotrichum obtusifollum 

Kenn- und Trennart der Klasse:
Frullania dilatata 
Radula complanata 

Begleiter, Moose:
Hypnum cupressiforme 
Platygyrium герепв 
Mctageria furcata 

Begleiter, Flechten:
Parmelia glabratula + + , + + r + * * . *  ♦ ♦
Hypogymnia physodea 2 + + . . , + . + , .  + .
Lepcaria spec. . ♦ . + . +  .............  . ♦
Parmelia revoluta + ........................... + i
Parirelia flaventior + ■ ........................... . 1
Parmelia sulcata r ................. . 1
Pseudevernia furfuracea r . + .......................  .
Pertusaria amara . .  r , . . 
Physconia pulverulacea .................................  . 1

Zusätzliche Arten: Nr. 2: Cladonia coniocraea +. Nr. 13: Parmelia tiliacea 
♦, Ramalina pollinaria r. Nr. 14: Xanthoria parietina +, Physcia aipolia +, 
Ph. adscendens +.

N u r in einer durch Platygyrium  repens differenzierten Ausbildung gedeiht das sehr lokal in 
lichten Wäldern am mittleren Stammabschnitt dicker Stieleichen vorhandene O rtho triche tum  
lyellii (Tab. 2 ,  Nr. 1 2 - 1 3 ) ,  dem außer O rtho trichum  lyellii weitere gesellschaftsspezifische 
O rtho trichum -A rten  fehlen. In bergigen G egenden, z .B .  im Villányer Gebirge, konnten sich 
wesentlich artenreichere Bestände entwickeln.

Problematisch bleibt im G ebiet das O rtho triche tum  pallentis  (Tab. 2 , Nr. 14), da O rth o ­
trichum  pallens  auch im Pylaisieturn polyanthae  anzutreffen ist, auf weitere O rth  otrich et a lia - 
Gesellschaften übergreift,  und der hier ausgewiesene Bestand in seiner gesamten Struktur dem 
Pylaisieturn polyanthae  recht nahe steht. Weitere Untersuchungen sollten klären, o b  die aus 
anderen Teilen Europas beschriebene Assoziation auch im Pannonischen Becken  eindeutig 
abgrenzbar ist.

Schließlich fällt an den Stämmen von Quercus robur  im Inneren der größeren W älder n och  
eine azidophytische Epiphytengesellschaft auf, die neben H y p n u m  cuprcssiformc  besonders 
durch Platygyrium  repens gekennzeichnet ist. Das Platygyrietum  repentis (Tab. 3) gehört zu 
den temperateli Gesellschaften mit subkontinentaler Verbreitungstendenz, das in G ebieten  m it 
kontinentalen Klimaverhältnissen weit nach Süden reicht. O b w oh l wir kaum etwas über die
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Tabelle» 3: Platygyrloturo rapanti» Uo И lane 196)

Aufnahme Nr. 1 2  3 4 * )
Exposition N t. H II N
Neigung ln Grad 90 *»o 90 90 90
Dockung M-Schlcht ln l Oll vo to ч*.
Deckung B-Schlcht ln I  90 94 90 90 90
Phorophyt Or Or F Or Or
Fundort 3 3 J i Ь

Kennart der Assoziation!
Platygyrium reponu 2 4 3 2 4 

Begleiter, Moosei
Hypnum cupree« 1 forino 4 2 1 4  3
Radula complanala , 2 2 1 .
Frullarne dilatata . , • 1 ,
Orthotrichum lyollli r . . . , 

Begleiter, Flechteni
Lepraria spec. 2 • . . •
Parmelia glabratula . . .  1 1
Pertusaria pertusa . . « . .
Hypogymnia phyaodeu r

bryosoziologische Situation des südlich angrenzenden Slavonian und Bosnien wissen, zeigen 
die aus dem mittleren und nördlichen Zentraleuropa durch die boreal- Im subboreal verb rei 
teten Azidophyten Dicranum  s со pari  u m  und D . m o n t anion  differenzierten Vorkommen ver 
bandstypischere M erkmale. Weitere, in nördlicheren G ebieten häufigere Gesellschaften des 
D icrano-H ypnion  fehlen und sind höchstens in gebirgigen, kühleren Landschaften des Panno 
nikums zu erwarten.

2. E uphote Gesellschaften trockener Standorte

Außerhalb der Wälder und Waldränder geheihen unter den hcstandesklimatisch unau* 
geglicheneren Verhältnissen der offenen Landschaft O rthotriehetalia-G  esellschaften, die star- 
kere Austrocknung ertragen und im Syntrich ion  laevipilae  zusammengefaßt werden, Sie sind an 
warme, lichtreiche Standorte mit stark schwankendem Luftfeuchteregime angepaßl und finden 
überwiegend an Straßenbäumen innerhalb und außerhalb kleiner Ortschaften optimale Wuchs 
bedingungen. Bezeichnend sind die nitrophytischen Kryptogam en O rtho trichm m liaphatium ,  
О . obtusifolium  und Physcia orbicularis , die nur vereinzelt auf das Ulotion crispae übergreifen. 
Auch Physconia grisea und X anthoria  parietina  dringen aus den im trockneren Teil des Bau m ­
stammes optimal entwickelten nitrophytischen Flechtengemeinschaften regelmäßiger ein. 
Meistens besiedeln die S^wfr/c/mm-Gesellschaften den mittleren bis unteren Stammabschnitt, 
bleiben jedoch mit zunehmender Lufttrockenheit und stärkerer Belichtung auf die Stammbasis 
beschränkt.

Von größerer Bedeutung ist das O rtho triche tum  fa  lia ci $ (Tab. 4 , Nr. 1 -  7), das neben den 
Laubflechten Xanthoria  parietina , Physcia- und Physconia -Arten besonders durch O rth o ­
trichum  pu m il um  у О . a ffin e , o ft auch durch O . diaphanurn  und O. obtusifolium  charakterisiert 
ist. Es kennzeichnet häufig die rissige B orke der Pyramiden-Pappel, kommt auch an Iraxinus  
parviflora  vor und gehört zu den im Pannonikum  verbreiteten Assoziationen,

ln besonders tiefen Rissen der B orke werden die konkurrenzschwächeren, kleinen O rt h o • 
trichtern-Arien  durch die hier dom inierende Tortala papillosa verdrängt. Nur die kräftigen 
M oose O rtho trichum  affine  und O . speciosurn vermögen sich durchzusetzen. Diese Un tula  
papillosa-Gesellschaft (Tab. 4 , Nr. X -  15), die offensichtlich etwas feuchtere inikrokliinatischc 
Verhältnisse bevorzugt, ist ebenfalls an Straßenbäum en verbreitet. D er syntaxonomische Status 
bleibt freilich noch unklar, zumal keine Kennart ausgewiesen werden kann. Auch diesbezüglich 
dürften weitere Beobachtungen über die fast immer in engem Kontakt zum O rtho trichetum  
fallacis gedeihende Gesellschaft aufschlußreich sein.

O ffensichtlich  kom m t das sonst in der Baranya stellenweise häufige, nitrophytisehc Syri- 
trich ietum  pu lv ina tae  (Tab. 4, Nr. 16) im Untersuchungsgebiet sehen vor, denn es konnte nur 
ein Bestand dieser für D ö r fer  bezeichnenden Gesellschaft in Drávafok ermittelt werden.



Tabelle 4: Orthotrichetum fallacia v. Krus. 1945 (Nr. 1-7) 
Tortula paplllosa-Gesellschaft (Nr. 8-15) 
Syntrichietum pulvinatae Pec. 1965 (Nr. 16)

Aufnahme Nr.
Exposition
Neigung in Grad
Deckung M-Schlcht in 4
Dockung B-Schicht in %
Phorophyt
Fundort

1 2 3 4 5 6 7
N N N NW N NW N
90 90 90 90 90 90 90
BO 85 70 85 70 80 90
43 40 50 50 50 50 40

8 9 10 11 12 13 14 15
N NW NW NW NW S SO W
90 90 85 90 90 90 80 90
60 90 80 85 85 95 95 90
60 50 50 50 50 40 75 70

1 1 1

Kennarten der Assoziationen!
Orthotrichum pumllum 1 1
Tortula virescens 

Kenn- und Trennarten des Verbandes: 
Orthotrichum obtusifolium 
Orthotrichum diaphanum . +
Physconia grisea 

•Physcia orbicularis 1 1
Kennarten der Ordnung:

Orthotrichum affine 
Tortula papillosa 
Orthotrichum speciosum 
Leucodon sciuroides 
Orthotrichum atramineum 
Pylaisia polyantha 
Orthotrichum pallens 
Leskea polycarpa 

Kennart der Klasse:
Frullatila dilatata 

Begleiter, Moose:
Hypnum cupressiforme 
Bryuin flaccidum 
Tortula ruralis 

Begleiter, Flechten:
Physcia adscendens 
Physconia enteroxantha 
Xanthoria parietina 
Physcia aipolia 
Physcia tenella 
Parmelia sulcata

1
P P P  

1 1

3 2 1 2  2

3. E u -  bis m eso ph ote  G esellschaften  an kurzzeit ig  überflu teten  S ta n d o rte n

Die Leskeion-GeseW schahen  sind an relativ luftfeuchte Standorte im Bereich der zahlreich 
vorhandenen Gewässer und Gräben gebunden, die im Frühjahr Hochwasser führen, im Som m er 
dagegen austrocknen können. Im schattigen Waldesinneren trifft man die durch Leskea p o ly ­
carpa auffallenden Assoziationen nicht an. D a sie m esophot bis euphot sind, bevorzugen sie 
Waldränder, einzeln stehende Bäume in der offenen Landschaft , selten lichte Stellen des Waldes 
im Bereich von G räben und Bächen. Die vorwiegend an der Stammbasis von Fraxinus parvi-  
flo ra , seltener Acer campestre>Juglans regia oder Populus-Arten gedeihenden Bestände können 
im Frühjahr kurzzeitig überflutet werden,

In der Struktur ergeben sich freilich keine Beziehungen zu Wassermoosgesellschaften. 
Kennzeichnende, mit höherer Stetigkeit erscheinende M oose sind neben der meist dom inanten 
Leskea polycarpa O rtho trichum  a ffin e , Frullania dila ta ta , Radula  complanata  und A m b ly s te -  
gium  serpens. Weiterhin können sich Tortula papillosa , H y p n u m  cupressiforme  und unter den 
Flechten Physcia adscendens  hinzugesellen.

N ach den bisherigen Kenntnissen kom m en im G ebiet die beiden nahe verwandten, struk­
turell recht ähnlichen Assoziationen Leskee tum  polycarpae  und Syntrichio-Leskeetum  po ly -  
carpae  (Tab. 5) vor. D as Leskee tum  polycarpae  gliedert sich in die Typische Subass. und das für 
Waldränder bezeichnende, durch N eckerion-Arten differenzierte Leskeetum  polycapae a nom o-  
dontetosum . Innerhalb der regional etwas unterschiedlichen Trennarten erscheinen Porella 
platyphylla  und A nom odon  viticulosus ; A nom o d o n  a ttenua tus  konnte nicht nachgewiesen 
werden. Die Bestände des hygrophytischeren Syn trich io -Leskeetum  polycarpae  reihen sich in 
die Typische Subass. ein. Während das Leskeetum  polycarpae  eine zentral- bis südosteuropäische 
Gesellschaft der F lu ß - und Strom täler ist, gilt das Syn trich io -Leskeetum  polycarpae  als atlan­
tisch bis subatlantisch (v. H Ü B S C H M A N N  1986). Aus kontinentalen Gebieten lag bisher kein
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Tabelle 5: Leskeetum polycarpae Pee. 1965 (Nr. 1-111
Syntrichio-Leskeetum polycarpa» v. Hbüchtn. 19'j2 (Nr. 12-14)

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 & 7 U « 1 0 1 1  1 2 1 1 1 4
Exposition 0 N N  NO NO Í1W N 0 N0 W |i N N 0
Neigung in Grad 45 90 90 00 90 ВО 90 ВО 1)0 ВО BU 70 60 ВО
Deckung M-Schlcht in \ 95 95 9rj 9Î» 95 95 90 95 9Й B0 UO 9П 40 91
Deckung B-Schicht in » 70 95 65 70 60 90 75 90 90 90 90 60 BO 50
Phorophyt r r r r r r r j r  Ар Ас Г Г f
Fundort 2 3 4 4 4 5 2 2 ) 5  5 2 2 2

Kennart des Syntrichio-Leskeetum»
Tortula latifolia ................................. 3 t 2

Kennart des Verbandes:
Leskea polycarpa 4 4 3 3 4 4 3 4 S 3 4  4 4 4  

Kennarten der Ordnung:
Orthotrichum affine г 1 1 « ♦ . > • • 1 *
Tortula papillosa * 2 1
Leucodon scluroidcs 1 •
Orthotrichum pallens . . . • r . . . . 2 « . . .
Orthotrichum obtusifolium ................................. » . •
Pylaisia polyantha . . . .  2 ............. ... . . .
Orthotrichum diaphanum . . .  1 .................... . . .
Tortula virescens .................................  • .

Kenn- und Trennart der Klasse:
Frullania dilatata . « . . . 1 2 1 1 « .  1 . .
Radula complanata . 2 . . .  2 1 « 1 « • . Г ,  

Trennarten der Súbase.j
Porella platyphylla ................. ♦ 3 « 1 2 . . .
Anomodon viticulosus ................  « 1 . 1 .  ■ • •

Begleiter, Moose:
Amblystegium serpens . . 3 3 1 2 2 . « 2 1  \ . ■
Hypnum cuprcssiformc « . 1 . . . 3 , • . • . 1 .
Brachythecium rutabulum . . 1 1 2  ................  . . .
Brachythecium velutlnum 2 2 . . . • • • . ■ • •
Tortula rural is .................................  1 . 2
Bryum f lacci dum « ....................... 1 . .

Begleiter, Flechten:
Physcia adscendens ♦ . ♦ .  .................... • « ,
Physconia grisea ♦ . . 1 .................... • . <
Physconia enteroxantha « .......................  . • •

Nr. 1-6: typicum. Nr. 7-11: anomodontetoeum. KusNinUche Altani N r .  1i 
Parmelia sulcata r. Nr. 2: Plagi omni um cunpldatut» », Kui'hynchium hielt«

Nachwcis vor. D och  dürfte das Vorkommen in der Draunicderung kein Zufall sein, denn nach 
etlichen Angaben von Tortula latifolia  im Flußgebiet der Theiß  ( T O T H  1987) darf geschlossen 
werden, daß das Syn trich io -Leskeetum  polycarpae  auch im kontinentalsten 1‘eil des Panno- 
nischen Beckens bodenständig ist. Damit kann man das Areal des Leskeetum  polycarpae  von 
demjenigen des Syn trich io -Leskeetum  polycarpae  kaum noch abgrenxen, lind es sollte erwogen 
werden, beide Assoziationen zu vereinigen.

Problem atisch bleibt im m er noch  die synsystematisehe Stellung des Leskeion polycarpae, 
das B A R K M A N  (1958), und neben weiteren Autoren auch M A R S T A L L E R  (19H5), in die 
O rthotrichetalia  eingliedern. L E C O I N T E  (1975) schafft für das Lenk с ion polycarpae  die O rti-  
nung Leskeetalia  Lee. 1975, und neuerlich schließt D R E H W A L D  (1991) diese O rdnung den 
Wassermoosgesellschaften (Platyhypnidio-Fontinalietea  Phil. 1956) an. H ier gilt aber kritisch 
zu bemerken, daß nur einige besonders hygrophytische Ausbildungen, z.u llenen das Leskeetum  
polycarpae am hlystegie tosum  riparii Mar. 1985, Syntrich io-Leskeetum  polycarpae am hlyste- 
gletosum riparii Phil. 1972 und Syn trich io -Leskeetum  polycarpae dialytrichietosnm m u m m a ta e  
(B k . 1958) Lee. 1976 gehören, Beziehungen zu den Wassermoosgesellschaften auf weisen und 
damit das Leskeion polycarpae  nicht in die Platyhypnidio-Fontinalietea  gestellt werden kann, 
Innerhalb der Leskeion-Assoziationen gibt es auch Ausbildungen, die durch Neckeretalta- 
Arten differenziert sind, unter denen vorwiegend A  n o m od  ow - A r t e n und Pore Ila Jflatyphylla  
auffallen. Das Eingliedern des Leskee tum  polycarpae  in das N eckenou  (Syn.: A notnodontion  
europaeum  Bk. 1958), wie es P E C I A R  (1965) und M O H A N  (1976) vornehmen, ist jedoch 
ebensowenig sinnvoll.
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4. Sciophytischc Gesellschaften

N ur in den größeren Waldgebieten kommen am Stam m fuß und am unteren Stammabsehnitt 
die für die ausgeglichenen Luftfeuchteverhältnissc der Laubwälder so charakteristischen Nccke 
mm-Assoziationen zur Entwicklung, die naturnahe Standorte kennzeichnen. Infolge des hohen 
Grundwasserstandes und der besonders im Frühjahr kurzzeitig überfluteten Böden gedeihen 
hygrophytische Gesellschaften auffallend üppig.

Nahezu an jedem Stamm von Fraxinus parviflora und Quercus robur beobachtet man im 
I’raxinopannonicae-U lm etum  das durch seine dichten M oosrasen gekennzeichnete Pla^iomnio  
cuspidati-H om alietum  trichomanoidis  (Tab. 6). Physiognomisch fallen die Asso/iaiions 
kennart H om alia  trichomanoides  und die Verbanskennart Plagiom nium  cuspid,Hum  auf, ver­
einzelter gesellen sich die N eckerion-Aricn  A nom odon  viticiilosus unti Hrachythccinm pop и ■ 
¡сит  hinzu, und darüber hinaus sind die großblättrigen Laubm oose Hrachythccinm rutabiilum  
sowie B. salebrosum  charakteristisch, zwischen denen A m blystcg iiim  serpens, H yp n u m  cuprei- 
siforme  und Radula complanata  gedeihen. D ie meisten Bestände gehören zur Typischen Var.; 
nur an südseitigen, daher bestandesklimatisch etwas wärmeren Waldrändern konnte die im 
Gebiet offensichtlich seltene, zum wärmeliebenden AnomodontetM tn allen nuli Cain ct Sharp 
1938 vermittelnden A nom odon  a tte n u a tu s -\ar. beobachtet werden.

In der Literatur sind bisher einige Assoziationen mit H om alia trichomanoides  beschrieben 
worden. Das H om alie tum  trichomanoidis  Waldh. 1944, das dem Anom odotU elum  attenuati 
nahesteht, enthält auch Isothecium  alopecuroides (vgl. A nom odon  a ttenuatns-Soz, in W Al.I ) 
H E I M  1944). D em  Iso thecietum  m yuri  Hil. 1925 kann das H om alie tum  trichomanouli» in 
v. K R U S E N S T J E R N A  (1945) angeschlossen werden. Deshalb sollte man die Namen dieser 
Assoziationen, die in verschiedene N eck  erion-G  escllschaften einzugliedern sind, als nomen 
dubium verwerfen. Das Tortu lo-H om alie tum  Sjögr. 1964 wurde sehr weit gefaßt, die wenigen 
Aufnahmen m it H om alia  trichomanoides  lassen sich sämtlich bereits beschriebenen Neck er ion 
Assoziationen zuordnen (vgl. S J Ö G R E N  1964). Keine Identität besitzen die Bestände der 
Baranya zum sehr heterogenen L ejeuneo-H om alie ium  N eum . 1971 (vgl. N E U M A Y R  1971). 
Für manche G ebiete  Mitteleuropas ist überhaupt eine Assoziation mit der Kennart H om alia  
trichomanoides  überflüssig, da entsprechende Bestände zwanglos in andere N ecken o n -A sso­
ziationen zu stellen sind. D en n och  gibt es in einigen Landschaften Zentral- und Südostcu ropas 
bereits in der Literatur Hinweise auf M oosbestände, die für eine Assoziation mit der Kennart 
H om alia trichomanoides  sprechen (P H I L IP P I  1972, P E C 1 A R  1965, H om alie tum  trichom an - 
oidis [Sm. 1947] Pec. 1965, M O H A N  1976). Bezüglich ihres Artenspektrums liegen in der I )rau- 
niederung durchaus vergleichbare Verhältnisse vor. Da das H om alie tum  trichomanoidis  Waldh. 
1944 und das Tortu lo -H om alie tum  trichomanoidis  Sjögr. 1964 nicht beibehalten bleiben können 
und das H o m a lie tu m  trichomanoidis  (5m. 1947) Pec. 1965 ein jüngeres H om o n ym  ist, muß 
ein neuer N am e, M n io cuspidati-H om alie tum  trichomanoidis  (Pec. 1965) nom. nov., gebildet 
werden.

Etwas trocknere Standorte bevorzugt das im Gebiet vereinzelt anzutreffende, sciophytischc 
Isothecietum  m y u ri  (Tab. 7, Nr. 1 —9), das überwiegend die mineralarme B orke am Stammfuß 
von Quercus robur  besiedelt und meist artenarme Bestände aufbaut,  die neben Isothecium  
alopecuroides regelmäßig durch H y p n u m  cupressiforme , m itunter durch liracbytbeciiim  ru ta - 
b u lu m , Plagiom nium  cuspidatum  und Radula  complanata  charakterisiert sind. Aul der tm - 
phisch reicheren B o rk e  von Fraxinusparviflora  konnte die durch anspruchsvollere M oose diffe­
renzierte Porulla platypbylla-A usbW dun^  nachgewiesen werden, die Pterigynandrum  filifo rm e - 
Ausbildung gedeiht in einem aufgelichteten Wald am mittleren Stammabschnitt von Q u c n u s  
robur. Das temperate Iso thecietum  m yuri ist in großen Teilen Europas verbreitet, meidet aller­
dings Trockengebiete. Im Pannonikum  kom m t es in der montanen Stufe optimal zur Entwick­
lung und wird im Hügelland auf reichen, mineralkräftigen Substraten durch das Anom odonte- 
tu m  a ttenua ti  und andere N cckcrion-Gesellschaften ersetzt.

Vereinzelt beobachtet man Bestände mit P lagiom nium  cuspidatum. Diese ebenfalls scio 
phytische P lagiom nium  cusp ida tum -G cSeilschaft ( lab. 7, Nr. 10— 12) entspricht dem A lnietum  
cuspidati Felf. 1941. D a aber P lagiom nium  cuspidatum  in der Baranya und ebenso in vielen
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Tabelle 7: Isothecietum myuri Hil. 1925 (Nr. 1-9)
Plagiomnium cuspidatum-Gesellschaft (Nr. 10-12)

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9  10 11 12
Exposition N N 0 SW NO NO N О N N S N
Neigung in Grad 80 85 90 ВБ 70 90 90 90 85 90 40 80
Deckung M-Schicht in ft 98 90 95 90 90 80 95 80 80 95 98 98
Dockung D-Schicht in % 90 95 95 95 90 90 90 90 90 90 90 95
Phorophyt Qr Qr Qr Qr Qr Qr Qr F Qr F Qr Qr
Fundort 3 3 3 3 3 3 5 5 3  3 3 3

Kennart dos iBOthecietum myuri:
leothecium alopecuroides 4 3 3 3 4 3 2 4 1  . . .

Kennarten des Verbandes:
Plagiomnium cuspidatum » , . 4 . . + . . 3 4 5
Amblystegium subtile   2
Brachythecium populeum   2

Kennart (Ordn. + Kl.):
Metzgeria furcate . . 1 1 . . . . +  . . .

Trennarten der Ausbildungen:
Porella platyphylla 0*K  2 .  . . .
Anomodon vitlculosus V  2 .  . . .
Pterigynandrum filiforme V   2 . . .

Begleiter, Moose:
Hypnum cupressiforme 2 3 2 2 2 3 4 1 4  + . 2
Brachythecium rutabulum ♦ ♦ . 1 . 1 . ♦ . + . .
Amblystegium serpens   t .  + + 2

Radula complanata 1 . ♦
Brachythecium salebrosum   ♦
Brachythecium velutinum ♦ . . .  1 . . .  .
Lophocolea heterophylla ♦ . . ♦  
Platygyrium repens ............. 2 . . ♦
Bryum flacciduir 2  
Plagiomnium affine ................. 1 .
Frullania dilatata   1
Plagiothecium lactum +  
Plagiothecium dcnticulatum ................. +

Begleiter, Flechten:
Lcpraria spec. . + + 1 . * . . .  . . .
Parmelia flaventior ........................*■ . . .
Parmelia revoluta ........................ ♦ . . .

Nr. 1-7: Typische Ausbildung, Nr. 8: Porella platyphylla-Ausbildung, 
Nr. 9: Pterigynandrum filiforme-Ausbildung. V: zugleich Kennart 
des Verbandes, O+K: zugleich Kennart der Ordnung und Klasse.

Gebieten Zentraleuropas sehr stark auf einige gut charakterisierte Assoziationen des Neckerion  
übergreift, sollte nach unseren bisherigen Kenntnissen vom M nie tum  cuspidati abgesehen 
werden.

5. G esellschaften des m orsch en  Holzes

In wenigen, auch im Som m er auffallend bodenfeuchten Bereichen konnten im schattigen 
Fraxino pannonicae-U lm etum  auf umgefallenen, vermodernden Stämmen von Quercus robur  
und Fraxinus parvißora  gut entwickelte Moosbestände festgestellt werden.

Das noch gering zersetzte H olz  kennzeichnet das Plagiothecio-M nietum  puncta ti (Tab. 8, 
Nr. 1 — 8), das nur in einer artenarmen Ausbildung mit Platygyrium  repens erscheint. M it zuneh­
mender Zersetzung des Holzes leitet die Typische Var. zu der durch Brachythecium -Arten diffe­
renzierten Brachythecium-Var. über. Diese subboreale Assoziation gehört im Pannonischen 
Becken zu den Seltenheiten. Aus Ungarn konnten bisher nur abweichende, in ihrer syntaxo- 
nomischen Stellung noch unklare Bestände mit Riccardia palm ata  aus dem Bükk-G ebirge 
beschrieben werden ( F E H É R  &. O R B Á N  1981).

Auf stärker zersetztem H o lz  gelangen Brachythecium rutabulum  und B. salebrosum  zur 
Herrschaft, die H erzogiella seligen  verdrängen. Diese in das B rachythecio-H ypnetum  cupressi- 
fo rm is  (Tab. 8, Nr. 9 —14) einzureihende Bestände zeichnen sich ebenfalls durch P latygyrium  
repens aus und waren in dieser Ausbildung bisher noch nicht im Pannonikum bekannt. D o c h  
ist das Brachytbecio-Ffypnetum  cupressiformis offensichtlich in Ungarn weiter verbreitet, da ein 
Teil der Aufnahmen des aus N ordost-U ngarn bei F E H É R  &  O R B A N  (1981) ungültig publi­
zierten Brachythecio-P tengynandretum  filiform is  von morschem H olz  zwanglos in diese A sso ­
ziation eingefügt werden kann.

528



Tabelle 8: Plagiothecio-Mniotum punctati §1оГ., Pop. ot l.ng. 1959 »Nr. 1-B) 
Brachythecio-Hypnotum cuproeeiformie Nörr 1 t>6Ü «Nr.

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 В « 10 11 13 11 U
Exposition - N O ................  ................
Neigung in Grad . 1 0 .........................................  .........................................
Deckung M-Schicht in \ 95 70  90 95  95 90  9 8  90  B0 9 0  ‘JO WO Vtk UB
Deckung B-Schicht in % 90 95 90  90 9 0  90  9 5  95  9 0  95  90  90  90  90
Phorophyt Qr Qr Qr Qr Г Г Qr Qr Qr Qr Qr Qr Г Qr
Fundort 3 3 3 3 3 3 3 3  1 ) 3 3 3 3

Kennart des Plagiothecio-Mnietums
Herzogiella seligeri 1 1 . 3 2 * 2 3  . . . . . .

Kenn- und Trennarten des 
Bryo-Brachytheclo:

Brachythecium salebrosum 
Brachythecium rutabulum 

Kennarten der Klasse:

2 2 3 3 1

Lophocolea heterophylla 2 1 3 1 2 1 * *  ¿ i l
Platygyrium repens 4 3 4 1 4 2 2 3  « « j

Begleiter, Moose:
Hypnum cupressiforme 
Calliergonella cuepldata 
Plagiomnium cuspidatum

Nr. 1-6: Typische Var., Nr. 7-8: Brachytheclum-Var.

6. Synsystematischer Konspekt

К Frullanio dilatatae-Leucodontetea sciuroidis Mohan 1978 cm. Mar. I985 
О  Orthotrichetalia Had. in Kl.  cl Had. 1944

V Ulotion crispae Bk. 1958
Ass.:  Pylaisieturn polyanthae  Felf. 1941 
Ass.:  U lotetum  crispae Ochs. 1928 
Ass.:  O rthotrichetum  lyellii Lee. 1975 
Ass.: O rthotrichetum  pallentis Ochs. 1928

V Syntrichion laevipilae Ochs. 1928
Ass.:  O rthotrichetum  fallacis v. Krus. 1945 
Ass.:  Syntrichietum  pulvinatae  Pec. 1965 
Tortula papillosa-GeseWschzh

V Leskeion polycarpae Bk. 1958
Ass.:  Leskeetum  polycarpae Pec. 1965

— typicum
-  anom odontetosum  attenuati Mar. 1985

Ass.:  Syntrichio-Leskeetum  polycarpae v. Hbschm. 1952

К Nuckeretea com planatae  Mar. 1986
О  Neckeretalia complanatae Jez. et Vondr. 1962

V Neckerion complanatae §m. et Had. in Kl. ei Had. 1944
Ass.:  Plagiomnio cuspidati-H omalietum  trichomanoidis (Pec. 1965) nom. nov. 
Ass.:  Isothecietum  m yuri Hil. 1925 
Plagiomnium  CMS/>/ita/iw»-Gesellschaft

К C ladonio-Lepidozictea reptantis  J e z .  et Vondr. 1962 
О  Dicranetalia scoparii Bk. 1958

V  Dicrano scoparii-H ypnion filiform is  Bk. 1958 
Ass.: Platygyrietum  repentis Le Blanc 1963

О  Cladonia-Lepido/.ietalia reptan t is J  c i .  et Vondr. 1962
V Nowellion curvifoliae Phil. 1965

Ass.:  Plagiathecio-M nietum  punctati Çtcf., Pop. et Lng. 1959 
(Lophocoleo-Dolichothecetum seligeri Phil. 1965)

O  Brachythecietalux rutabulo-salebrosi Mar. 1987
V Bryo-Brachythecion  Lee. em. Mar. 1987

Ass.:  Brachythecio-H ypnetum  cupressiformis Nörr 1969
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